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den sich die Handschriften erheblich voneinander. Henry Yule, der als 
erster eine Zusammenstellung der Codices versuchte, konnte keine zwei 
Textzeugen gleichen Inhalts ausfinding machen31. In der Tat ist die Überlie­
ferung verzweigt und diffizil32: Die Mehrzahl der lateinischen Handschrif­
ten folgt dem Text, den Wilhelm von Solagna 1331 in Padua niedergeschrie­
ben hatte. Er liegt in einer modernen Ausgabe vor, die jedoch nicht als kri­
tische Edition angesprochen werden kann33. Wenig später als die Solagna­
Fassung entstand zu Avignon eine weitere lateinische Version; sie geht of­
fenbar auf die Verbindungen zurück, die der böhmische Frater Heinrich 
von Glatz zu den socii Odorichs unterhielt, und wurde 1340 in Prag überar­
beitet. Sie unterscheidet sich im Wortlaut deutlich von der Solagna­
Fassung, nicht aber, was den Inhalt der Capitula angeht. Sie schließt mit ei­
ner eigenständigen Darstellung der letzten Monate Odorichs und kann sich 
zur Beglaubigung der Wunder, die der heiligmäßige Mann nach seinem 
Tode gewirkt haben soll, bereits auf das Zeugnis des Patriarchen von Aqui­
leia berufen. Außerdem enthält sie zwei Anekdoten, die Odorichs Ordens­
bruder Marchesinus de Bassano von dem Orientfahrer persönlich erfahren 
haben will: Die eine, die von einer denkwürdigen Begegnung der Pekinger 
Franziskanermissionare mit dem Großkhan handelt, findet sich ausführ­
licher auch in Handschriften der Solagna-Fassung; die andere, die nur von 
Heinrich von Glatz berichtet wird, beschreibt ein seltsames Unterwer­
fungsritual, das der Sultan von Babylon (hier wohl Bagdad) angeblich all­
jährlich gegenüber einem tatarischen Gesandten durchzuführen hatte. Die 
Authentizität der beiden Kapitel ist ungewiß. Die Drucke dieser Version 
folgen jeweils nur einer einzigen Handschrift, ihr Text kann keineswegs als 
gesichert gelten34.
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